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Uniklinikum sucht noch Diabetiker für 

Forschungsprojekt 

AOK Regensburg unterstützt Studie 

 

Diabetes ist eine Volkskrankheit, die ungefähr jede 10. Person in 

der deutschen Bevölkerung trifft - seit Jahren mit steigender 

Tendenz. Mit dem Diabetes steigt das Risiko, später nierenkrank zu 

werden oder einen Herzinfarkt zu erleiden um ein Vielfaches. 

Diesen Zusammenhang erforscht das Universitätsklinikum 

Regensburg mit der groß angelegten Studie DIACORE. Anfang 

Februar 2010 startete die Studie unter der Leitung von 

Nierenspezialist PD Dr. Carsten Böger, Oberarzt für Nephrologie an 

der Klinik und Poliklinik für Innere Medizin II (Direktor: Prof. Dr. 

Günter Riegger).  

 

Ziel ist es, anhand einer regelmäßigen, gründlichen Untersuchung 

von mehreren tausend Diabetikern, mehr über die Entstehung der 

diabetischen Nierenerkrankung zu erfahren.  

 

Unterstützt wird die Studie auch von der AOK Regensburg, die sich 

durch die Studienergebnisse eine spürbare Verringerung von 

Folgeerkrankungen bei Diabetikern erhofft. Deshalb hat die AOK 

auch ihre Versicherten auf die Studie aufmerksam gemacht. „Um 

dieser Studie zum Erfolg zu verhelfen, kommt es auf eine möglichst 

hohe Anzahl von Teilnehmern an. Wir hoffen, dass damit künftig 

Nierenerkrankungen bei Diabetikern entgegen gesteuert werden 

kann,“ so der Regensburger AOK-Direktor Richard Deml. 
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Bisher haben sich über 500 Patienten gemeldet, bei über 100 

wurden bereits die Untersuchungen durchgeführt. „Uns freut es, 

dass sich so viele Patientinnen und Patienten gemeldet haben. Die 

Teilnehmer waren durchwegs sehr zufrieden, machen sehr gerne 

mit und möchten auch in zwei Jahren zur ersten Nachuntersuchung 

wiederkommen“, berichtet Dr. Böger. 

 

Es werden weitere Studienteilnehmer gesucht. Eine Teilnahme an 

der Studie bedeutet wenig Aufwand und kein Risiko: bei einem ca. 

einstündigen Besuch am Uniklinikum werden in einem Interview 

Fragen zu Gefäßrisikofaktoren (z.B. Bluthochdruck) und zu 

Gefäßproblemen (z.B. Herzinfarkt) gestellt. Für Laboranalysen wird 

Blut abgenommen. Diese Untersuchungen sollen alle zwei Jahre 

durchgeführt werden. Jeder Patient, der teilnehmen oder mehr 

erfahren möchte, kann sich telefonisch unter 0941 944-7380 an 

das Studienpersonal wenden oder die Website besuchen 

(www.diacore.de). 

 

Hintergrundinformationen 

DMP (= Disease Management Programm):  

Die AOK bietet ihren Versicherten, die an einer bestimmten 

chronischen Krankheit  (engl.: Disease) leiden, spezielle 

Behandlungsprogramme an. Unter dem Namen AOK-Curaplan 

können Patienten mit den Diagnosen Diabetes Typ 1 und Typ 2, 

Asthma/COPD,  Brustkrebs oder KHK (koronare Herzkrankheit) 

daran teilnehmen. 

 

DIACORE (=Diabetes Cohorte Regensburg) 

Die DIACORE-Studie ist eine sogenannte Beobachtungs- oder 

Kohorten-Studie. Eine Gruppe (Fachbegriff: „Kohorte“) von 4.000 

Diabetikern aus dem Regensburger Raum wird alle zwei Jahre 

gründlich untersucht, um neue Risikofaktoren für Folgekrankheiten 

zu entdecken. (www.diacore.de) 
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Das Universitätsklinikum Regensburg auf einen Blick: 

Das Universitätsklinikum Regensburg ist eines der modernsten Klinika der 

Bundesrepublik und dient der medizinischen Versorgung der Region 

Nordostbayern (Oberpfalz und Niederbayern). Gleichzeitig steht es der 

Medizinischen Fakultät der Universität Regensburg für Forschung und Lehre 

zur Verfügung. Das Klinikum hält für die Patientenversorgung 833 Betten 

sowie 40 tagesklinische Behandlungsplätze bereit und beschäftigt 

insgesamt rund 3.500 Mitarbeiter. Derzeit sind ca. 1.700 Studenten der 

Human- und Zahnmedizin immatrikuliert. Neben der Krankenversorgung 

auf der höchsten Versorgungsstufe, die von 22 human- und 

zahnmedizinischen Kliniken, Polikliniken, Instituten und Abteilungen 

sichergestellt wird, sieht das Universitätsklinikum weitere 

Kernkompetenzen in der Ausbildung der Studenten auf höchstem Niveau 

sowie einer international renommierten Forschungsarbeit.  
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